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 Sammelbegriff für automatische Analyseverfahren, mit deren Hilfe große 
Mengen von Informationen 

» durchsucht,

» in Beziehung zueinander gesetzt 

» und so Trends und neue Zusammenhänge aufgezeigt 

werden können

 Ziel: Generierung neuen Wissens aus vorhandenem

ǀ Text und Data Mining
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Exkurs: Das Urheberrecht in a nutshell
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ǀ Struktur des Urheberrechts

Schutz-
gegenstand

Werk 
(§§ 2 ff. UrhG)

Inhaber
Schöpfer

(§§ 7 ff. UrhG)

Verbotsrechte

Schranken
Erlaubnistatbestände

(§§ 44a ff. UrhG)

Rechtsfolgen von Verletzungen
(§ 97 ff. UrhG)

Werkverwertung 
(§§ 28 ff., 31 ff. UrhG)Dauer des Schutzes

70 Jahre p.m.a.
(§§ 64 ff. UrhG)

Verwertungsrechte (§§ 15 ff. UrhG)
Persönlichkeitsrechte (§§ 12 ff. UrhG)
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Urheberrecht (im weiteren Sinne)

Urheber-
rechtsschutz 

für Werke
(UrhR i.e.S.)

Verwandte Schutzrechte u.a.

Lichtbilder
(§ 72 UrhG)

Tonträger-
herstellerrecht

(§ 85 UrhG)

Filmhersteller/ 
Laufbildschutz
(§§ 94 f. UrhG)

Datenbank-
hersteller

(§ 87a UrhG)

│ Schutzgegenstände



Rechte an Texten
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 Schutzvoraussetzung: persönliche geistige Schöpfung

» bei zweckfreien Texten gering

» bei Gebrauchstexten höher

» Faustformel: längere, nicht ganz triviale Texte sind geschützt

» EuGH Rs. 5/08 - InfoPac: 11 Wörter können geschützt sein

» Bearbeitungen (zB Übersetzungen) erhalten eigenes Urheberrecht (§ 3 
UrhG)

ǀ Rechte an Texten



Rechte an Fotos
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

|Wichtige Unterscheidung

Rechte am

Objekt

Rechte am 

Digitalisat
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ǀ Rechte am abgebildeten Gegenstand

Recht am eigenen Bild
Urheberrechte

(§ 2 UrhG)
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ǀ Rechte am Foto / Digitalisat

Lichtbildwerk
(§ 2 I Nr. 5 UrhG)

Lichtbildschutz
(§ 72 UrhG)

Datenbankschutz
(§ 69a UrhG)

Filmherstellerrecht
(§ 95 UrhG)

Laufbildschutz
(§ 95 UrhG)



Der urheberrechtliche Konflikt beim Text 
und Data Mining
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Die (semantische) Information ist frei*

* Ausnahme: fiktionale Elemente

ǀ Grundsatz des Urheberrechts
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Automatisierte 
Datenanalyse 

erfordert 
(vorübergehende) 

Vervielfältigung

 Viele Informationen sind in urheberrecht-
lichen Hüllen (Texten, Bildern, Audio- bzw. 
Videoaufnahmen) bzw. Datenbanken
gespeichert

 vor allem vorübergehende Verviel-
fältigungen sind freigestellt (§ 44a UrhG)

 für komplexere Datenanalysen / für 
Speicherung für Überprüfung + 
Nachnutzung sind Einwilligungen
erforderlich

 Hohe Transaktionskosten
 Verminderung der Datenqualität

§ 16 UrhG 
Vervielfältigungsrecht

(1) Das Vervielfältigungsrecht 
ist das Recht, Vervielfältigungs-
stücke des Werkes herzustellen, 
gleichviel ob vorübergehend 
oder dauerhaft, in welchem 
Verfahren und in welcher Zahl.



Interessenausgleich beim Text und Data 
Mining



Text und Data Mining – in Recht, Wissenschaft und Gesellschaft 2018 | Prof. Dr. Raue 

„Zugangs-
kultur“

„Exklusivitäts-
kultur“

Gemeinfreiheit Schutzrecht

| Zielkonflikt

Begriffe nach Peukert, GRUR Beilage 2014, 77



Text und Data Mining – in Recht, Wissenschaft und Gesellschaft 2018 | Prof. Dr. Raue 

Zugang
zu geschützten Material

≠

TDM-Schranke right to read right to mine=
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ǀ Rechtlicher Rahmen

18

Art. 5 III lit. a InfoSoc-RL
(3) Die Mitgliedstaaten können in den folgenden Fällen 
Ausnahmen oder Beschränkungen in Bezug auf die in den 
Artikeln 2 und 3 vorgesehenen Rechte vorsehen:
a) für die Nutzung ausschließlich zur Veranschaulichung im 
Unterricht oder für Zwecke der wissenschaftlichen 
Forschung, sofern - außer in Fällen, in denen sich dies als 
unmöglich erweist - die Quelle, einschließlich des Namens 
des Urhebers, wann immer dies möglich ist, angegeben 
wird und soweit dies zur Verfolgung nicht kommerzieller 
Zwecke gerechtfertigt ist;

Artikel 3 DSM-RL-E 
1.Die Mitgliedstaaten sehen eine Ausnahme von den in Artikel 2 der Richtlinie 
2001/29/EG und in Artikel 5 Buchstabe a und Artikel 7 Absatz 1 der Richtlinie 
96/9/EG sowie in Artikel 11 Absatz 1 dieser Richtlinie festgelegten Rechten für 
Vervielfältigungen und Entnahmen vor, die durch Forschungsorganisationen 
von Werken oder sonstigen Schutzgegenständen, zu denen sie für die Zwecke 
der wissenschaftlichen Forschung rechtmäßig Zugang haben, für das Text- und 
Data-Mining vorgenommen wurden.
2.Jede Vertragsbestimmung, die der in Absatz 1 festgelegten Ausnahme 
zuwiderläuft, ist unwirksam.
3.Rechteinhaber müssen Maßnahmen anwenden können, um die Sicherheit 
und Integrität der Netze und Datenbanken zu gewährleisten, in denen die 
Werke oder sonstigen Schutzgegenstände gespeichert sind. Diese Maßnahmen 
dürfen über das für die Erreichung dieses Ziels Notwendige nicht hinausgehen.
4.Die Mitgliedstaaten wirken darauf hin, dass sich Rechteinhaber und 
Forschungsorganisationen gemeinsam auf Verfahren einigen, die sich für die 
Anwendung der in Absatz 3 genannten Maßnahmen bewährt haben.

§ 60d UrhG Text und Data Mining 
(1) Um eine Vielzahl von Werken (Ursprungsmaterial) für die 
wissenschaftliche Forschung automatisiert auszuwerten, ist es 
zulässig,
1. das Ursprungsmaterial auch automatisiert und systematisch zu 
vervielfältigen, um daraus insbesondere durch Normalisierung, 
Strukturierung und Kategorisierung ein auszuwertendes Korpus zu 
erstellen, und
2. das Korpus einem bestimmt abgegrenzten Kreis von Personen für 
die gemeinsame wissenschaftliche Forschung sowie einzelnen Dritten 
zur Überprüfung der Qualität wissenschaftlicher Forschung öffentlich 
zugänglich zu machen.
Der Nutzer darf hierbei nur nicht-kommerzielle Zwecke verfolgen.
(2) Werden Datenbankwerke nach Maßgabe des Absatzes 1 genutzt, 
so gilt dies als übliche Benutzung nach § 55a Satz 1. Werden 
unwesentliche Teile von Daten-banken nach Maßgabe des Absatzes 1 
genutzt, so gilt dies mit der normalen Aus-wertung der Datenbank 
sowie mit den berechtigten Interessen des Datenbankherstellers im 
Sinne von § 87b Absatz 1 Satz 2 und § 87e als vereinbar.
(3) Das Korpus und die Vervielfältigungen des Ursprungsmaterials sind 
nach Abschluss der Forschungsarbeiten zu löschen; die öffentliche 
Zugänglichmachung ist zu beenden. Zulässig ist es jedoch, das Korpus 
und Vervielfältigungen des Ursprungsmaterials den in den §§ 60e und 
60f genannten Institutionen zur dauerhaften Aufbewahrung zu 
übermitteln.

Änderungsbedarf?

+ Artikel 6 lit b, 9 lit b b 
Datenbanken-RL



Text und Data Mining – in Recht, Wissenschaft und Gesellschaft 2018 | Prof. Dr. Raue 19

§ 60d UrhG Text und Data Mining 
(1) Um eine Vielzahl von Werken (Ursprungsmaterial) für die wissenschaftliche Forschung automatisiert 
auszuwerten, ist es zulässig,
1. das Ursprungsmaterial auch automatisiert und systematisch zu vervielfältigen, um daraus insbesondere durch 
Normalisierung, Strukturierung und Kategorisierung ein auszuwertendes Korpus zu erstellen, und
2. das Korpus einem bestimmt abgegrenzten Kreis von Personen für die gemeinsame wissenschaftliche Forschung 
sowie einzelnen Dritten zur Überprüfung der Qualität wissenschaftlicher Forschung öffentlich zugänglich zu 
machen.
Der Nutzer darf hierbei nur nicht-kommerzielle Zwecke verfolgen.
(2) Werden Datenbankwerke nach Maßgabe des Absatzes 1 genutzt, so gilt dies als übliche Benutzung nach § 55a 
Satz 1. Werden unwesentliche Teile von Datenbanken nach Maßgabe des Absatzes 1 genutzt, so gilt dies mit der 
normalen Auswertung der Datenbank sowie mit den berechtigten Interessen des Datenbankherstellers im Sinne 
von § 87b Absatz 1 Satz 2 und § 87e als vereinbar.
(3) Das Korpus und die Vervielfältigungen des Ursprungsmaterials sind nach Abschluss der Forschungsarbeiten zu 
löschen; die öffentliche Zugänglichmachung ist zu beenden. Zulässig ist es jedoch, das Korpus und 
Vervielfältigungen des Ursprungsmaterials den in den §§ 60e und 60f genannten Institutionen zur dauerhaften 
Aufbewahrung zu übermitteln.
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ǀ § 60d Text und Data Mining

sind zulässig zur Erstellung eines Korpus
 automatisierte und systematische Vervielfältigungen
 [Bearbeitung] Normalisierung, Strukturierung und Kategorisierung

 nur für nicht-kommerzielle Zwecke

müssen das Korpus und die Vervielfältigungsstücke des Ursprungsmaterials 
 gelöscht werden
 die öffentliche Zugänglichmachung ist zu beenden
 es darf den in den §§ 60e, 60f genannten Institutionen zur dauerhaften 

Aufbewahrung übermittelt werden

Öffentliches Zugänglichmachen des Korpus 
 für einen abgegrenzten Personenkreis für die gemeinsame wissenschaftliche 

Forschung 
 einzelnen Dritten zur Überprüfung der Qualität wissenschaftlicher Forschung.

Nach Abschluss der Forschungsarbeiten

 Zur automatisierten Auswertung einer Vielzahl von Werken (Ursprungsmaterial) 
für die wissenschaftliche Forschung

Zwecksetzung

Freigestellte 
Handlungen

zeitliche Grenze

Anschlussnutzung

 nicht geregelt  allg. RegelnPräsentation
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 ist weit zu verstehen: 

» jede methodische und systematische Tätigkeit mit dem Ziel, in nachprüfbarer 
Weise neue Erkenntnisse zu gewinnen

» erfasst auch vorbereitende und unterstützende Tätigkeiten 

 Der Status der forschenden Person ist unerheblich (auch Doktoranden und Studenten 
fallen unter die Schranke, wenn sie wissenschaftlich tätig sind)

 Ein Berechtigter darf die freigestellten Handlungen auch von Dritten durchführen 
lassen, etwa von Bibliotheken oder universitären Rechenzentren (RegE BT-Drs. 
18/12329, S. 41)

ǀ Forschung
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 Die Freistellung ist auf nicht-kommerzielle Zwecke beschränkt

» Maßgeblich ist der mit der konkreten Tätigkeit verfolgte Zweck

» Status oder die Finanzierungsquelle der Forschungsinstitution ist unerheblich

 Kriterien für nicht-kommerzielle Zwecke

» Weitgehend ungeklärt

» Kommissions-Entwurf der UrhR-RL (COM(2016) 593 final) privilegiert 
„Forschungseinrichtungen“ (Art. 2 Abs. 1 ):

» deren Tätigkeit nicht gewinnorientiert ist oder 

» die alle Gewinne in ihre wissenschaftliche Forschung reinvestiert oder

» die  im staatlich anerkannten Auftrag im öffentlichen Interesse tätig ist und 
keine private Organisation einen bevorzugten Zugang zu den Ergebnissen 
erhält und keinen bestimmenden Einfluss ausübt

ǀ Nicht-kommerziell
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§ 60g Gesetzlich erlaubte Nutzung und vertragliche 
Nutzungsbefugnis

(1) Auf Vereinbarungen, die erlaubte Nutzungen nach den 
§§ 60a bis 60f zum Nachteil der Nutzungsberechtigten 
beschränken oder untersagen, kann sich der Rechtsinhaber 
nicht berufen. 

 Gilt aber nur für Verträge, die ab dem 1. März 2018 
geschlossen wurden (§ 137o UrhG)

ǀ Verhältnis zu vertraglichen Beschränkungen



Problemfelder

24
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ǀ Problemübersicht

25

rechtswidrig zugänglich 
gemachte Dokumente

Anschlussnutzung
 Session 4
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 (P) Internet-Inhalte / geleakte Dokumente

 § 60d UrhG / Art. 3 UrhR-RL-E: keine ausdrückliche Regelung

» Vom Wortlaut gedeckt

» Telos der Schranke: Beseitigung von Unsicherheit

» (P) Urheber wird nicht an der Nutzung seines Werks beteiligt

» Entsprechende Anwendung der EuGH-Rspr. GS Media/Filmspeler?

» Verlinkung / Streaming rechtswidrig zugänglich gemachter Inhalten ist 
unzulässig, wenn Handelnde dies weiß oder wissen muss

» die Handlung der Nutzer kann auch in solchen Fällen von anderen 
Schranken freigestellt werden (EuGH EU:C:2016:644 Rz. 53 – GS 
Media/Sanoma)

» Öffentliches Interesse an Nutzung zB in Leak-Fällen

» Einschränkung durch 3-Stufen-Test (Art. 5 V InfoSoc-RL) in Fällen, in denen 
Amortisationsinteresse der Rechteinhaber durch „Schattendatenbanken“ 
beeinträchtigt, zB Sci-Hub

ǀ Rechtswidrig zugänglich gemachte Dokumente

26
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ǀ Zur Vertiefung

28
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